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Überwachung und Beratung im Wandel – 
die Zukunft hat bereits begonnen 
Key Facts 

•	 Überwachung und Beratung sind seit jeher Markenkern der 
Unfallversicherungsträger 

•	 Die vom Vorstand der DGUV im Jahr 2020 verabschiedete Position 
„Überwachung und Beratung im Wandel“ trägt den aktuellen 
politischen und technologischen Entwicklungen Rechnung 

•	 Über den Stand der Umsetzung des Vorstandsbeschlusses, die 
aktuelle Entwicklung und die Zukunft der Überwachung und 
Beratung wird berichtet 

Autorin/Autoren 

  Dr. Udo Schöpf 
  Isabel Nöthen-Garunja 
  Dr. Roland Portuné 
  Dr. Heinz Schmid 

Überwachung und Beratung sind wesentliche Präventionsleistungen der Unfallversicherungs
träger. Sie werden ständig weiterentwickelt. Dieser Beitrag gibt einen Überblick über die 
verschiedenen Anknüpfungspunkte dieser Präventionsleistungen, die in den Einzelbeiträgen 
des Themenschwerpunkts „Überwachung und Beratung“ erläutert werden. 

Überwachung und Beratung sind 
die wesentlichen Kernkompeten-
zen der Unfallversicherungsträger. 

Sie werden je nach Bedarf von weiteren 
Präventionsleistungen flankiert. 

Durch den umfassenden gesetzlichen Auf-
trag der gesetzlichen Unfallversicherung 
erfolgen alle Leistungen der Prävention, 
der Rehabilitation und der Entschädi-
gung „aus einer Hand“. Die Vernetzung 
verschiedener Bereiche innerhalb des 
Unfallversicherungsträgers ermöglicht es, 
statistische Kennzahlen, zum Beispiel zu 
Entschädigungsleistungen oder über das 
Unfall- und Berufskrankheitengeschehen, 
zusammenzuführen und dadurch Hinwei-
se zu branchen- und betriebsspezifischen 
Gefährdungsschwerpunkten zu erhalten. 

Damit lässt sich eine bedarfs- und risiko-
orientierte Überwachung realisieren. Be-
sichtigungen in Bereichen mit einem be-
sonders hohen Risiko für die Versicherten 
am Arbeitsplatz und einem großen Bera-
tungsbedarf können priorisiert und die Fre-
quenz der Besichtigungen entsprechend 
angepasst werden. Die Wirksamkeit der 
Überwachung und Beratung wird damit 
erhöht. 

Die folgenden Beiträge dieses Schwer-
punktthemas geben einen Einblick in die 
vielschichtige Arbeitsweise der Präventi-
on der gesetzlichen Unfallversicherung, 
die auf der Basis der zehn Präventions-
leistungen der Unfallversicherungsträger 
unterschiedliche Anknüpfungspunkte 
nutzt, um die Sicherheit und Gesundheit 

Durch den umfas­
senden gesetzlichen 
Auftrag der gesetz­
lichen Unfallver­
sicherung  erfolgen 
alle Leistungen der 
Prävention, der 
 Rehabilitation und 
der Entschädigung 
‚aus einer Hand‘.“ 
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der Beschäftigten auch in der Zukunft zu 
gewährleisten. 

Zu Beginn dieses Schwerpunkts gehen 
Bernhard Arenz, Isabel Dienstbühl und 
Dr. Klaus Schäfer in einer Bestandsauf-
nahme zu Überwachung und Beratung 
der Frage nach, wie die Aufsicht zukünf-
tig ausgerichtet werden kann, um vorhan-
dene Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. 

Dr. Torsten Kunz schlägt mit dem Dua-
lismus im Arbeitsschutz den Bogen zu 
den staatlichen Aufsichtsbehörden und 
führt eine Vielzahl an Fakten zusammen, 
die zeigen, dass sich die komplementäre 
Arbeitsweise der beiden Akteure für Sicher-
heit und Gesundheit bewährt hat. 

Welche Unterschiede zwischen Betriebs-
besichtigungen mit Systembewertung so-
wie Besichtigungen mit Bewertung betrieb
licher Arbeitsschutzprozesse bestehen, 
beschreiben Sabine Ernst, Dirk Römer und 
Dr. Christoph Heidrich. In ihrem Plädoyer 
sprechen sie sich für eine praxisnahe und 
effiziente Überwachung aus. 

Wie Präventionssteuerung einschließlich 
risikoorientierter Überwachung in der Pra-
xis funktioniert und damit die Wirksam-
keit der Überwachung erhöht, zeigen An-
dreas Büsse und Bastian Fochmann mit 
ihrem Beitrag. 

Unter der Überschrift „Wir besichtigen 
auch unangekündigt!“ stellt Bernd Merz 
klar, dass unangekündigtes Vorgehen zum 
Schutz von Leben und Gesundheit im Bau-
bereich unverzichtbar ist. 

Anordnungen, Zwangs- und Bußgeld 
sind wichtige Instrumente, ohne die die 
Überwachung durch Aufsichtspersonen 
ein stumpfes Schwert bliebe. Ursula Beh-
rendsen et al. gehen in diesem Zusammen-
hang auch auf die Entwicklung von zwei 
Handlungshilfen zur Harmonisierung des 
Zwangs- und Bußgeldverfahrens ein. 

Dirk Gerten und Dirk Flesch beschreiben 
die hohen Anforderungen und Kompeten-
zen, die Aufsichtspersonen zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben zwingend mitbringen müs-
sen, um den vielfältigen und komplexen 

Herausforderungen, die mit ihrer Rolle ver-
knüpft sind, gerecht werden zu können. 

Am Beispiel einer Kindertageseinrichtung 
zeigt Annette Michler-Hanneken, wie ein 
wirksames Zusammenspiel zwischen der 
Überwachung und Beratung mit weiteren 
Präventionsleistungen zu mehr Sicherheit 
und Gesundheit beitragen. 

Dr. Katharina Gangl spricht in einem In-
terview darüber, inwieweit die Ergebnisse 
ihrer Compliance-Forschung bei Steuerbe-
hörden auf regelkonformes Verhalten der 
Betriebe in Sachen Sicherheit und Gesund-
heit übertragbar sind. 

Unter der Überschrift „Blick zurück nach 
vorn“ fasst Dr. Heinz Schmid die Bedeu-
tung der Überwachung und Beratung für 
die Unfallversicherungsträger zusammen 
und weist auf künftige Herausforderungen 
für die Prävention hin. � ←

Die Vernetzung verschiedener Bereiche innerhalb des 
Unfallversicherungsträgers ermöglicht es, statistische 
Kennzahlen, zum Beispiel zu Entschädigungsleistungen 
oder über das Unfall­ und Berufskrankheitengeschehen, 
zusammenzuführen und dadurch Hinweise zu branchen­ 
und betriebsspezifischen Gefährdungsschwerpunkten 
zu erhalten.“ 
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